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298 Die „Herrschaft des Rechts“, ein fundamentaler Systemwechsel?

Ist es eine Revolution von oben, wenn neuerdings alle demokratischen Führungskräfte, Ideologen, Demagogen und Propagandisten erklären, daß wir einer Zeit „der Herrschaft des Rechts“ entgegenstreben, ja uns bereits schon am Anfang dieses neuen Zeitabschnitts befinden?

Wir haben einen neuen Herrscher! Nicht mehr die Demokratie, in der das Volk herrscht, ist angesagt, sondern die Juristokratie, in der das Recht herrscht. Für die „BRD“ und alle demokratischen Länder dieser Welt war dazu weder die Vertreibung eines Kaisers, noch der Selbstmord eines Führers, die internationale Anklage eines Despoten, das Abschwören vom Militarismus oder Imperialismus erforderlich. Diesmal reichte es völlig aus, daß, wie auf ein geheimes Stichwort hin, alle demokratischen Schwätzer eine andere, gemeinsame, wie im Schlaf dahergeschwebte neue Floskel fanden: Das Recht hat die Herrschaft übernommen! Und dies, ohne daß bei diesem Wechsel die, welche angeblich zuvor die Herrschaft inne hatten, die Völker, auch nur gefragt wurden. Ein Umsturz also, eine Revolution?!

Oder wurde der weltweiten Gehirnwäschemaschinerie nur ein neuer Chip eingesetzt, was zur Folge hat, daß die längst völlig unglaubwürdige Phrase von der „demokratischen Volksherrschaft“ abgelöst wird? Nachdem ein Großteil der Völker erfolgreich aufgelöst und durcheinandergemengt wurde, mußte sich die Phrase von der Herrschaft des Volkes, welche einzig dank des Wirkens der demokratisch gewählten Politiker der Völker endlich erfolgreich vernichtet wurde, als selbst dem Dümmsten nicht mehr einprügelbares Phantasiekonstrukt erweisen. Nun haben die gleichen Politiker - durch nichts anderes als eine Änderung der Formulierung eines angestrebten und in weiten Teilen erreichten Zustandes - die Macht dem Recht übergeben. Nicht mehr das Volk gibt ihnen den Auftrag für ihre verräterische und großteils verbrecherische Politik, sondern das von ihnen selbst geschaffene, gestaltete und nach ihren Vorgaben von ihren Richtern ausgelegte und gedeutete Recht. Damit hat nicht etwa eine vorherige Entmachtung derer, die zuvor die Macht innehatten – der Völker – stattgefunden (das war schon immer und zu allen Zeiten nichts anderes als eine Phrase), sondern die Macht ist selbstredend in den gleichen Händen geblieben, in denen sie sich auch zuvor befunden hat. Das, was sich tatsächlich geändert hat, daß ist die Phrase. Tatsächlich hat also weder eine Revolution, noch eine Machtergreifung oder irgendeine inhaltliche Veränderung überhaupt stattgefunden, sondern die erreichten Zustände haben es ganz einfach erfordert, diese Realitätsnähe als neue Heilslehre zu propagieren. 

So ist künftig nicht mehr die Demokratie „die beste aller schlechten Regierungsformen“, sondern sie wurde von einer Regierungsform abgelöst, die nur noch gut ist. Und zwar so gut, daß sie nicht mehr nur für einzelne Völker oder Länder geeignet ist, sondern für die gesamte Welt gleichermaßen! Die neue, die einheitliche und allumfassende Regierungsform für die Weltherrschaft; dies ist „Die Herrschaft des Rechts“. 

Dazu sollte noch grundlegend beachtet werden:

Um in jeden Menschen die Grundlage für ein eigennütziges, betrügerisches Verhalten zu legen, wurde zu allen Zeiten das (nach Bedarf und Belieben wandelbare) „Recht“ verwendet, wurde den Menschen eingeredet, nicht ihre innerlichen, ihre sittlichen Werte wären das, wonach sie sich zu richten hätten, sondern das jederzeit wandelbare, erlernte „Recht“, nach dem bezahlte Richter über die Regeln richten, nach denen sich jeder zu richten hat. Damit konnte erreicht werden, daß jeder, der sich nach „dem Recht“ verhält und darüber persönliche Vorteile erzielt, sein Gewissen beruhigen konnte. 

Sich nach dem Recht, statt nach seiner inneren Sittlichkeit zu verhalten, ist aber nichts anderes als die Grundlage allen Betruges, der bis zum Selbstbetrug reicht. Wenn heute die demokratischen Politiker von der „Herrschaft des Rechts“ sprechen, so bedeutet dies nichts anderes, als die Herrschaft des Betruges.
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